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nicht flackernd Leſen beim Gehen und Fahren iſt zu anſtrengend für die
Augen ebenſo längeres Leſen allzu feinen Druckes 6 Das Auge bedarf
der Ruhe wie andere Organe des Körpers Beginnen z B beim Leſen
die Augen zu ſchmerzen ſo laſſe man ſie aueruhen und ſetze erſt nach
einer Pauſe die Lektüre fort 7 Zu vermeiden iſt fortgeſetztes Hinaus
ſchauen aus dem Fenſter der Eiſenbahnen das zu raſche Vorbeifliegen
der Gegenſtände ſchädigt die Sehkraft 8 Beim Fahren iſt es für das
Gehirn ſowohl als für das Ange zuträglich wenn das Geſicht der Ge
gend zugerichtet iſt nach welcher hin ſich der Wagen bewegt Das Auge
ſoll ſich dem Gegenſtande nähern welchen es vor ſich ſieht nicht ſich von
demſelben entfernen Das iſt auch beachtenswerth bei Kindern welche im
Wagen gefahren werden

z Eſſen vor dem Schlafen Viele Perſonen ſind wenn auch nicht
krank ſo doch ſchwach und mager Dies har ſeinen Grund in der langen
Zwiſchenzeit welche ſie vom Frühſtück bis zum Mittag vergehen laſſen
und hauptſächlich in dem Verlangen des Magens während des Schlafes

welches Schlafloſigkeit und allgemeine Körperſchwäche erzeugt Die Phy
ſiologie belehrt uns daß im Wachen wie während des Schlafes ein un
unterbrochener Stoffwechſel in den Geweben unſeres Körpers ſtattfindet
Es iſt alſo ein logiſcher Gedanke daß die Ernährung beſonders in der
jenigen Periode nöthig iſt in welcher unſer Körper der Schwäche unter
worfen iſt Während des Schlafes beſtehen Verdauung Aſſimilation und
die ernährende Thätigkeit des Körpers fort Die während dieſer Periode
geliefſerten Nahrungsmittel produciren eine größere Zahl von Nährſtoffen
daher das Anwachſen der Kraft und des Gewichtes des Körpers Die
Abendmahlzeit iſt mithin ein Mittel zum Fettwerden

55 Entzündete Finger Sehr häufig kommt es vor daß Haus
frauen Köchinnen und Dienſtmädchen welche mit rohem Fleiſch u d g
Spülwaſſer hantiren an ſogenannten böſen Fingern leiden es wird dies
meiſtens auf ſchlechte Säfte geſchoben oder ein Splitter Dorn c dafür
verantwortlich gemacht und viel Quackſalberei damit getrieben Seitdem
man ſich eingehender mit Mikrofkopie beſchäftigt hat man jedoch erkannt
daß an dieſen bösartigen Eiterungen in der Regel das Eindringen kleiner
Lebeweſen Mikroorganismen oder Mikroben Bazillen 2c in vorhandene
kleine Wunden ſchuld ſind Das beſte Schutzmittel gegen entzündete Finger
ſind daher Reinlichkeit und Vorſicht man bewahre die Hände thunlichſt
vor Verletzungen treten ſolche dennoch ein ſo waſche man ſie gehörig
mit Seife ſauber und gieße zweiprozentiges Karbolwaſſer in das Waſchwaſſer

S Mittel gegen Keuch Blut und Krampfhnuſten Als zu
verläſſig wirkſam gegen Keuch Blut und Krampfhuſten wird folgendes
Mittel empfohlen einige weiße Zwiebeln werden in heißer Aſche gebraten
dadurch entwickelt ſich ihr ſcharfer Stoff mehr und ihr Mark wird brei
artig erweicht nachdem die äußere verbrannte Schale entfernt iſt legt man
das gedrückte Mark auf ein Stück Zeug dies Pflaſter wird nun ſo warm
als man es ertragen kann auf die Herzgrube oder Magengegend gelegt
und zwar ſo daß das Mark anf der bloßen Haut liegt Nach dem Er
kalten iſt es nicht mehr zu verwenden ſondern es muß wieder friſcher
Brei aufgelegt werden Ber nicht gefährlichem Huſten reicht es hin dieſen
Ueberſchlag täglich vier bis fünfmal zu wiederholen bei ſehr ſchmerzhaftem
Krampfe aber iſt eine ſtündliche Erneuerung geboten Bei Kindern hält
oft ſolcher Huſten trotz aller Mittel viele Wochen an dann hat meiſt ein
veränderter Aufenthalt Wechſel des Zimmers und reine Luft großen
Einfluß auf die Geneſung Ueberhaupt iſt Lüften eine unumgängliche
Nothwendigkeit nur hat man hierbei den Kranken vor Zugluft zu be
wahren

S Ein nenes Mittel zur Blutſtillnng wurde von Panl Cornot
neulich in der mediz Geſellſchaft der Krankenhäuſer von Paris empfohlen
Daſſelbe iſt ein allerwärts bekannter Stoff nämlich die Gelatine Man
löſt in einer Kochfalzlöſung ſo viel Gelatine auf daß eine 5 bis 10 pro
zentige Löſung entſteht Unmittelbar vor dem Gebrauch wird die bei ge
wöhnlicher Temperatur ſtarre Maſſe über kochendem Waſſer verflüſſigt
Bei Blutungen deren Urſprungsort zuzänglich iſt wird ein kleiner mit

Gelatine getränkter Wattepfropfen eing auch kann die Löſung ein
geſpritzt oder auf einem Gazeſtreifen apreizirt werden Bei Naſenbluten
nimmt man zuerſt eine Reinigung der Naſenmuskeln mit warmem Waſſer
vor ſpritzt die Gelatinelsſung ein und bringt dann einen mit dieſer ge
tränkten Wattepfropfen in die Naſenöffnung Es muß darauf geachtet
werden daß die Löſung nicht zu heiß angewandt wird da ihre blutſtillende
Wirkung durch Hitze vermindert wird Bei der Einfachheic des Mittels
wird ſich daſſelbe wohl bald einführen

S Das Alpdrücken tritt bei Kindern vielſach auf wenn ſie auf dem
Rücken liegend ſchlafen und iſt eine mit großer Beängſtigung Schwer

athmigkeit und ſchweren Tränmen verbundenes Gefühl eines ſchwerlaſtenden
Druckes in der Herzgegend Die abergläubiſchen Reden von der böſen
Trud einem undeſinirbaren Weſen welches noch niemand geſehen hat
von dem aber viele träumen finden ihre Erklärung in dem Drucke als
wenn ein großes ſcheußliches Thier auf der Bruſt fäße Als Gegenmittel
wende man das Abwaſchen des Oberkörpers bis zum Geſäß mit kaltem
Waſſer und Vermeidung der Rückenlage an Wo muthmaßlich Herzfehler
die Blutſtauung in der Herzgegend verurſachen iſt es rathfam ärztlichen
Rath einzuholen

c Ueber das Baden und Waſchen der kleinen Kinder Jn
e Pflege kleiner Kinder nimmt die Beobachtung peinlichſter Sauberkeit

die erſte Stelle ein Nicht nur zahlreiche Hauterkrankungen die durch ihre
Hartnäckigkeit die Mütter in Sorge fetzen laſſen ſich dadurch ohne weiteres
vermeiden ſondern auch anderen insbeſondere anſteckenden Krankheiten
vird lediglich durch ſtrenge Reinlichkeit des Körpers vorgebeugt Es iſt

deshalb dem Baden und Waſchen der Kleinen beſondere Sorgfalt zu
zuwenden Aber dieſe muß ſich falls nicht andererſeits Schaden angerichtet
werden ſoll nach feſten Regeln die ſich auf Erfahrungen ſtützen richten
Das Badewaſſer in welchem die kleinen Kinder gebadet werden muß auf
28 Grad gebracht werden nur ganz allmählich geht man auf 25 Grad
herunter Zu warmes oder zu kaltes Waſſer bringt das Kind zum
Schreien Man dar ſich niemals auf bloßes Abmeſſen des Badewaſſers
durch Hineingreifen mit der Hand verlaſſen ſondern man muß ſtets das
Thermometer benutzen Aber ſelbſt unter der Vorausſetzung daß man die
Temperatur genau einhält kommt es häufig vor daß Kinder beim Baden
zu ſchreien anfangen Nichts wäre unrichtiger als ſich dadurch von der
weiteren Durchführung des Badens abhalten zu laſſen man würde dem
Kinde durch die Entziehung der täglichen Berührung ſeines Hautorganes
mir Waſſer ungemein ſchaden Das Baden darf übrigens keineswegs
durch bloßes Abwaſchen erſetzt werden Nachdem man Kreuz Beine
und Füße des Kindes im Bade noch mit ungefähr zwanziggradigem
Waſſer raſch überwaſchen hat reibt man dasſelbe nun ſchnell trocken
Zu beachten iſt das Auswaſchen der Augen mit beſonderem Läppchen und
beſonderem Waſſer wobei man vom äußeren Augenwinkel nach dem
innern zu wiſcht ſowie das Reinigen des Mundes d h der Zunge der
inneren Wangenflächen und beſonders der Zahnleiſten mit kühlem Waſſer
Dieſe Mundauswaſchungen müſſen täglich mehrere Male insbeſondere
nach jeder Nahrungsaufnahme wiederholt werden es gilt hierbei die
Reſte der genoſſenen Milch zu entfernen welche ſehr leicht in Zerſetzung
gerathen und dadurch Mundfäule Schwämmchen und in weiterer Folge
Magen und Darmkatarrh entſtehen laſſen Die Waſchungen des Mundes
ſind allmählich mit kühlerem Waſſer vorzunehmen Es werden damit
die Schleimhäute des Mundes gekräftigt und das Zahnen erfolgt leichter
Auch abends unterlaſſe man niemals das Kind am ganzen Körper zu
waſchen anfangs nimmt man hierzu 24gradiges Waſſer nach und nach
ſetzt man die Temperatur bis auf 20 Grad herab Man führt dadurch
mit der Zeit eine Stählung des kindlichen Hautorganes herbei härtet es
ab und der Schlaf wird nach dieſer abendlichen Waſchung ein feſter und
geſunder Neben dieſen regelmäßigen hautpflegeriſchen Maßnahmen ſind
tagsüber gelegentlich der vorkommenden Verunreinigungen noch Waſchungen
der beſchmutzten Stellen mit lauwarmem Waſſer und nachherige gute Ab
trocknung vorzunehmen Dabei ſind beſonders die Hautfalten zu be
rückſichtigen Man verhindert dadurch das Wundwerden welches häufig
die Urſache des Schreiens der Kinder bildet Die Anwendung von Streu
pulver wird dann entbehrlich ſollten je wunde Stellen entſtehen ſo be
ſtreicht man dieſelben mit gutem reinem Oel oder Vaſeline
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glas und wolframſaure Soda zu gleichen Theilen mit 4 Theilen Kalk
gemiſcht und mit Leinſamenöl angerieben macht das Holz feuerſicher und
wie verſichert wird bis zu 30 Jahren haltbar Für Fenſterrahmen Roll
läden und dergleichen dürfte ſich in gewiſſen Fällen wo hervorragende
Haltbarkeit bedingt wird die Anwendung dieſes Anſtriches empfehlen

Pilof von Hammelfleiſch Ein ſüdruſſiſches Nationaleſſen
Dieſes Gericht wird in Süd Rußland ſo vorzüglich bereitet daß es eine
wahre Delikateſſe genannt und in Deutſchland nachgeahmt zu werden ver
dient Freilich gehören dazu die beiden Hauptbeſtandtheile Hammelſleiſch
und Reis nur in vollkommenſter Qualität Schönes nicht mageres von
jungen auf der Fettweide gemäſteten Thieren entnommenes Hammelfleiſch
wird in Portionsſtücke zerlegt dann in Butter und ſeinem eigenen Fett
mit wenig Waſſer Salz und reichlich Zwiebelſcheiben die Ruſſen ver
wenden öfters ſtatt der Zwiebeln Tomaten langſam gar gedünſtet
Der Neis beſter Karoliner wird erſt dann zugeſchüttet wenn das Fleiſch
beinahe weich iſt und dann alles langſam weiter gekocht wobei man
während des Kochens immer ein wenig kalte Fleiſchbrühe nachgießt was
das Zerfallen der Reiskörner verhindert dieſe müſſen gar werden aber
ganz bleiben nicht zu Brei kochen was die ſchlechteren Sorten unver
meidlich thun wenn man ſie nicht kreidig roh laſſen will Der Reis
nimmt den kräftigen Geſchmack des guten Fleiſches und die Goldfarbe der
Zwiebel oder Tomaten Beigabe an Man richtet die Speiſe in einer
halbtiefen Schüſſel an Fleiſch und Reis zuſammen und verziert den Rand
mit krauſer Peterſilie oder rohen vorher etwas geſalzenen Tomatenſcheiben

eine farbenprächtige Schüſſel
4 Farbige Leinwandſchürzen wäſcht man ohne ſie einzuweichen

in kaltem weichem Waſſer in dem grüne Seife zu Schaum geſchlagen
wurde die Seife ſelbſt darf uicht auf den Stoff gebracht werden Danach
ſpült man die Schürzen tüchtig und hängt ſie auf dem Boden oder im
Garten an ſchattiger Stelle niemals aber in der Sonne auf Sind die
Farben ganz echt ſo kann man die Schürzen auch einige Stunden in
ſchwache Seifenlöſung einweichen mäßig heiß mit weißer Seife waſchen
und ſofort in kaltes Waſſer werfen aus welchem ſie ausgerungen noch
mals geſpürt und aufgehangen werden

Künſtliches Gummigrabienm erhält man durch folgendes Ver
fahren 5 Kilo Leinſamen werden mit 5 Liter Waſſer dem vorſichtig in
leinen Mengen 4 Kilo Schwefelſäure beigemengt wurden drei bis vier
Stunden gelocht Die Flüſſigkeit wird alsdann filtrirt und ihr das Vier
fache an Alkohol zugeſetzt Der entſtehende Niederſchlag wird geſammelt
gewaſchen und getrocknet Man erhält ein farb und geruchloſes Pulver
das mit Waſſer gemiſcht einen ausgezeichneten Klebſtoff giebt
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Nr 38 Halle a den 23 September 1899Arbeitskalender für den Monat Oktober
Mit Wolkenziehen Sturm und Regen

Der müde Sommer mählich ſchwand
Nun ſieh mit mildem Sonnenſegen
Zieht ein der Herbſt in s ſtille Land
Jn güld nem Glanz die Felder liegen
Die Ferne ſtrahlt in blauem Duft
Und oben Silberfäden fliegen
Wie Träume durch die linde Luft

Der Oktober hat viele Reize wenn nicht kalter Negen
ſchauer herniedergeht oder der Sturm die Baumkronen
ſchüttelt Aus klarer Luft beleuchtet freundlich die Sonne
die bunte herbſtliche Landſchaft Aber es wird doch all
mählich wieder ſtiller in der Natur Das gelbe braune
rothe oder dürre Laub löſt ſich mehr und mehr von Baum
und Strauch und ſenkt ſich ein wirbelndes Spiel des Herbſt
windes zu Boden Die Natur rüſtet ſich eben zum Winter
ſchlaf Es iſt ein mahnendes Zeichen das fallende Blatt
für den Landmann der noch gar manche Arbeit vor Ein
tritt des Winters zu verrichten hat und wollen wir ver
ſuchen die wichtigſten Herbſtgeſchäfte näher zu beſprechen

Da oder dort giebt es noch die Wintergetreideſaat zu
beenden um dann unverzüglich an die Ernte der noch auf
dem Felde ſtehenden Früchte gehen zu können Die Kartoffel
ernte beginnt Die Knollen gräbt man möglichſt trocken
aus und bringt ſie in froſtfreie Keller und Mieten Je nach
der Witterung und dem Stand der Rüben beginnt das
Ausheben Mitte oder Ende Oktober Die Blätter welche
nicht verfüttert werden können ſäuert man ein Die Rüben
finden in einem froſtfreien Keller oder in Erdmieten ihren
Ueberwinterungsplatz Auch Möhren und Stoppelrüben
werden eingeräumt Vom Stoppelklee giebt es manchmal
noch einen Schnitt oder man läßt ihn abweiden Die ab
geernteten Felder müſſen noch vor Eintreten ſtärkerer Fröſte
geſtürzt werden und der Dünger auf die Wieſen aufge
fahren werden

Obſtgarten Die Ernte des Spätherbſtes wird be
endet Nach der Obſternte können die Bäume ausgeputzt
und deren Stamm und Aeſte gereinigt und mit Kalkmilch
beſtrichen werden Die Quartiere der BVaumſchule ſind noch
mals zu reinigen und zu hacken diejenigen Quartiere welche
im nächſten Frühjahr bepflanzt werden ſollen können jetzt
oder im nächſten Monat auf 50 Centimeter Tiefe rijolt
werden die Samenbeete ſind anzulegen und die Kerne von
Kern und Steinobſt auszuſäen Für die im nächſten Früh
jahr zu pflanzenden Obſtbäume können jetzt ſchon die Pflanz
gruben ausgeworfen werden und Himbeer Stachelbeer und
Johannisbeerſträucher können jetzt verpflanzt werden An
den auf s ſchlafende Auge okulirten Stämmchen iſt jetzt der

Verband zu lockern die Feigen ſind Ende dieſes Monats
niederzulegen und zu bedecken die Topfobſtbäumchen ſind
aus den Töpfen zu nehmen und ſo tief in die Erde einzu
graben daß ſich die Stämmchen 12 15 Centimeter tief in
der Erde befinden

Jm Gemüſegarten kann man jetzt noch Winter
zwiebeln Porree und Möhren und Winterkohl ſäen Die
zu überwinternden Pflänzchen werden ausgeſetzt Samen
pflanzen werden im Keller eingeſchlagen Das Gemüſe wird
in Gräben oder im Keller eingewintert Die Spargelſtauden
werden 15 Centimeter über der Erde abgeſchnitten und die
Beete mit gutem Pferde Stalldünger eingedeckt Die Bohnen
ſtangen werden herausgenommen und aufbewahrt

Blumengarten Je nach der Witterung wird auch
im Blumengarten an die Ueberwinterung gedacht Die im
Freien aufgeſtellten Zimmerpflanzen ſind herein zu holen
Dahlien Begonien Gladiolenknollen 2c auszuheben das
Kraut abzuſchneiden und an luftiger Stelle abtrocknen zu
laſſen Tulpen Hyazinthen Crocus 2c können noch gelegt
Vergißmeinnicht und Stiefmütterchen u ſ w gepflanzt werden
Bei eintretendem Froſt ſind dieſelben leicht mit Tannen
reiſig zu bedecken Auch denke man ſchon jetzt an den Schutz
der Roſen

Zimmerpflanzen Der Herbſt iſt für s Zimmer
die Zeit der Blattpflanzen Gummibäume zeigen jetzt ihre
größte Schönheit und die Dracänen ſtrotzen von Geſund
heit Sorgen wir daß ihnen der Uebergang ins Zimmer
nicht zum Verderben gereiche namentlich bei Farren darf
ein tägliches Beſprengen mit dem Zerſtäuber nicht verſäumt
werden ſollen die Wedel dauernd ſchön bleiben Da aber
auch dieſe vergänglich ſind iſt ein häufiges Ausputzen Fort
nehmen der abhängigen nicht zu vermeiden Bei dieſer
Arbeit beachten wir die am Grunde ſtehenden jungen ſich
entrollenden Blättchen dieſelben ſind überaus zerbrechlich

Viehzucht Die Ackerpferde haben im Oktober noch
ſchwere Arbeiten zu verrichten Die Arbeiten auf dem Felde
und den Wieſen nehmen ihre ganze Kraft in Anſpruch es
iſt deshalb nöthig daß die Pferde gut gefüttert werden
damit ſie nicht auf Koſten des eigenen Körpers arbeiten
Die Fohlen welche man behalten will wähle man jetzt aus
Die Farbe der Ban und die Gangart ſind dabei zu be
achten Der Uebergang von der Grün zur Trockenfütterung
geſchieht am beſten nicht plötzlich ſondern allmählich Dem
Schafvieh ſoll Morgens vor Austrieb auf die Weide Trocken
futter gereicht werden Gegen Ende des Monats ſind Rinder
gänzlich im Stalle bei Trockenfütterung zu halten Die
Ziege die gegen Autt ſehr empfindlich iſt muß da die
Rächte ſchon ſehr kühl werden durch Anbringen von Schutz
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matten an den Ställen dagegen geſchützt werden Kraut
und Kohlrabiblätter welche günſtig auf den Milchertrag ein
wirken können gefüttert werden man hüte ſich jedoch vor
Zuviel Um Durchfall zu vermeiden muß jedoch immer
auch trockenes Futter dabei verabreicht werden Die Ka
ninchen befinden ſich meiſt noch im Haarwechſel Man be
arbeite den Pelz der Thiere öfters mit einer ſtarken Bürſte
wodurch die Haut geſäubert und vermehrte Hautthätigkeit
erreicht wird Bei den jetzt ſchon öfters eintretenden Nacht
Sinn ſei man vorſichtig mit der Fütterung Gefrorene

lätter ſind den Thieren Gift Die im Freien ſtehenden
Kaſten oder ſonſtigen Kaninchenwohnungen müſſen durch
überhängte Säcke oder Strohmatten gegen etwaige Nacht
fröſte und rauhe Nordwinde geſchützt werden

Geflügelzucht Jm September ſind die jungen
Gänſe ſo weit auf Wieſe und Teich herangewachſen daß
man jetzt daran denken kann ſie zum Fettmachen einzu
ſperren Ebenſo ſetzt man alte Hähne und Hühner ſowie
nicht gefallende Thiere von den Frühbruten auf die Maſt
Die Ställe für das Geflügel ſind vor dem Winter einer
gründlichen Reinigung zu unterziehen Am ſicherſten geht
man wenn der ganze Stall friſch ausgeweißt wird und
Neſter ſowie Sitzſtangen mit Lauge ausgewaſchen werden
Auch für den Taubenſchlag gilt dies Die Frühbruten
fangen jetzt an zu legen

Bienenzucht Unſere Bienenſtöcke ſind jetzt vor den
Raubbienen zu ſchützen und zur Einwinterung vorzubereiten
Die Ernte des Honigs möge überall eine gute ſein Bei
Mangel an Spätweide iſt zuweilen auch Fütterung nöthig
Wo der Wintervorrath zu ſchwach erſcheint werden be

u Honigtafeln eingeſtellt Stöcke mit veralteten Kö
niginnen ſoll man nicht mehr durchwintern Der geerntete
Honig wird in kühlen aber froſtfreien Räumen aufgeſtellt

Der Wottenkönig
iſt eine recht hübſche Pflanze die ihres eleganten Wuchſes wegen wohl
als Zimmerpflanze einen Platz am Fenſter beanſpruchen kann die aber
leider nur hie und da zu finden iſt Wir ſagen leider denn ſie iſt
nicht nur ſchön ſondern auch ſehr nützlich Als homöopathiſches Haus
miitel leiſtet ſie gegen Krämpfe große Dienſte insbeſondere aber iſt ſie
als wirkſamſtes Mittel gegen die allgemein verhaßten Kleidermotten bekannt
und als Mottenkönig berühmt Wenn man nämlich einige Blätter
dieſer Pflanze abbricht im Schatten trocknet und in die Pelzwerke Wäſche
und Kleider legt läßt ſich keine Motte mehr blicken Wanzen verſchwinden
über Nacht wenn man getrocknete Blätter in die Bettläden legt Die
läſtigen Fliegen meiden gänzlich das Wohnzimmer wo ſich eine große
Mottenpflanze befindet denn den eigenthümlichen moſchusartigen Geruch
der Blätter können ſie nicht vertragen

Jch habe unlängſt einige Mottenpflanzen
geſehen ſchreibt ein Blumenfreund mit

9ä langen Blumenrispen wie himmel
laue Salvien blühend ſchicken Sie mir

ſofort ein Dutzend dieſe gefallen mir
Was uns ein gichtleidender Gärtner

von der Mottenpflanze mittheilt iſt
geradezu wunderbar

Die Blätter üben eine auffallende Heil
wirkung aus gegen die Gicht man braucht
nur eine Handvoll Blätter abends um dem
gichtiſchen Fuß oder die Hand zu legen
und in kurzer Zeit meiſt des anderen
Tages ſchon iſt das Leiden gehoben

Jn Frankreich werden Tauſende von
Pflanzen gezogen zur Gewinnung des koſt
baren Patſchuli Parfüms und viele Gärtner
kultiviren nur dieſe Pflanze Kultur wie

Geranien im Sommer viel Waſſer zur Winterszeit wenig Die Vereins
Centrale r 7 Poſt Vilshofen in Niederbayern verſendet kräftige
Pflanzen das Stück für 60 Pfg 12 Stück für 5 Mark

Ackerban und Jorſtwirthſchaft
Gegen die Kartoffelfäule Vor dem Einmieten beſeitige man

möglichſt alle angefaulten ſowie alle verwundeten Kartoffeln weil die
mit den Fäulnißerregern behafteten Knollen in den Mieten die Anſteckungs
re bilden von welchen aus die Kartoffelfäule fich verbreitet und weil

Wundſtelle einer Kartoffel das Eindringen der Fäulnißerreger be
günſtigt Die angefaulten Kartoffeln welche bereits dei der Ernte auf
P und ausgeleſen werden laſſe man nicht auf dem Felde liegen

dern laſſe ſie beſonders ſammeln und vom Felde beſeitigen Denn da
in ihnen die Fäulnißerreger in Unmaſſen entwickelt ſind ſo wird der

Ackerboden mit neuen friſchen derartigen Keimen verſeucht wenn die faulen
Kartoffeln auf dem Acker verbleiben Die geſammelten faulen Kartoffeln
laſſen ſich noch verwerthen z B durch Einſäuern und ſpäteres Verfüttern
Die Maßregel verdient beſonders in ſolchen Jahren Beachtung wo inſolge
reichlicher Sommerniederſchläge ſchon bei der Ernte viele kranke Kartoffeln
gefunden werden Auf Feldern wo in ſolchen Jahren die Kartoffeln in
der Erde ſchon größtentheils angefault ſind dieſelben gar nicht zu ernten
iſt darum erſt recht verwerflich

Der Rothklee verlangt zu ſeinem Gedeihen einen friſchen feuchten
humoſen lehmigen Boden der wenigſtens einen Kalkgehalt von 0,2
beſitzt Auf trockenem Sandboden auch wenn er ſich in gutem Düngungs
zuſtande befindet verſagt der Rothklee gewöhnlich Dagegen laſſen ſich
auf Sandboden vorausgeſetzt daß er nicht zu trocken und kalkarm iſt
noch mit Vortheil verſchiedene Kleeſorten im Gemenge anbauen die be
züglich des Bodens nicht ſo anſpruchsvoll ſind wie der Rothklee und
doch einen guten Ertrag liefern Der Wundklee auch Sand oder
Tannenklee genannt nimmt z B ſchon mit ganz geringem Boden vor
lieb Soll das Grünfutter ſchon im nächſten Frühjahre benutzt werden
ſo wäre die Ausſaat von Sandwicke mit Roggen zu empfehlen Man
nimmt hierzu pro Morgen 30 bis 40 kg Sandwicken und 10 kg Roggen
die im Herbſt beſtellt im nächſten Frühjahr ein zeitiges reichliches Grün
futter liefern

2irakel oder Wunderweizen
Auf einem an der Landſtraße gelegenen Verſuchsfeld baute ich im

Herbſt 1897 drei Weizenarten die den ganzen Sommer über Gegenſtand
der Bewunderung der mich beſonders an Feiertagen zu Hunderten be
ſuchenden Landwirthe waren
Es ſind dies der Mirakel oder
Wunderweizen Goliathweizen
verbeſſerter von St Helena
und Squarehead

Dieſes Verſuchsfeld war ſtän
dig von Jntereſſenten umlagert
und wurde ärgerlicher Weiſe
auch vielfach beraubt denn jeder
wollte einige Aehren von dem
Mirakelweizen haben und ſo
wanderten Hunderte von
Bauern den Hut mit den Mi
rakelweizen Aehren geſchmückt
durch Dorf und Stadt Jeder
fragte mich nach dem Preiſe
dieſer herrlichen Weizenarten
und ſo habe ich ſchon vor der
Ernte die Hälfte an meine Lokal
kunden verkauft

Bemerken will ich noch daß
ich ſämmtliche Arten recht glück
lich geerntet habe Bei präch
tigſtem Wetter ließ ich am
4 Auguſt ſämmtliche Weizen
arten auf die Weite ſchneiden
und am 6 Auguſt bei herrlich
ſtem heißen Erntewetter ein
bringen Das Alles war im
Sommer 1898

Dieſes Jahr ſteht die Saat
noch weitaus ſchöner ja geradezu
wunderbar und ſo Gott will
wird die Ernte über alles Er
warten gut ausfallen

Die Nachfrage nach dieſer
eigenthümlichen Weizenart war
in den letzten Jahren ſo im
Steigen begriffen daß der Be
darf hierin nicht gedeckt werden
konnte Hierdurch fühlte ich
mich veranlaßt in dieſem Jahre
größere Kulturen dieſes Wunder
weizens anzuſtellen die ein
ſehenswürdiges Paradefeld für
jeden Landmann bilden

Nebenſtehende Abbildung
welche dem Künſtler beſonders
ſchön und narurgetreu gelungen
iſt veranſchaulicht den Wunder
Weizen beſſer als ich ihn be
ſchreiben kann Seine Halmhöhe erreicht 1 Meter und darüber und
trotz der Schwere der Aehren hat er doch die größte Widerſtandsfähigkeit

Lager Er liefert ſehr gute Erträge Man gebe ihm möglichſt gutesand und viel Miſt mit Kunſtdünger was durch höheren Ertrag an Stroh

und Körnern wieder ausgeglichen wird
50 kg 22 Mk 100 kg 40 Mk Poſtkolli 5 kg 2,50 Mk

liefert die Praktiſche Gartenbau Geſellſchaft in Bayern zu Frauendorf
Poſt Vilshofen Gutsbeſitzer Willibald Fürſt Vorſtand

Anſer Haus und Zimmergarten
Hervſtſchnitt der Roſen Werden Roſen im Herbſte geſchnitten

ſo laſſen ſie ſich aus leichtbegreiflichen Gründen bequem gegen Froſt
ſchützen Man achte aber darauf den Schnitt ſo lang vorzunehmen daß
im nächſten Frühjahre an den einzelnen Trieben noch 23 Augen ab
genommen werden können

Vom Ausfäen von Naſen im Herbſt Jn den wenigſten
Fällen wird Raſen im Herbſt ausgeſäet bei Neuanlagen von Gärten und
Parks wo das betreffende Terrain im Sommer fertig geſtellt wurde
ſollte man aber im Herbſt nicht allein nur ſchon Bäume und Sträucher
pflanzen ſondern auch ſchon an das Beſäen der Nafenplätze gehen Man
iſt dann nicht nur dieſer Arbeit nächſtes Frühjahr enthoben ſondern er
zielt auch meiſt ein gutes Aufgehen des Grasſamens und während man
bei einer Frühjahrsausſaat oftmals recht lange auf ein Begrünen der be
treffenden Flächen warten muß ergiebt die Herbſtſaat bei dem Eintreten
wärmeren Frühlingwetters ſchon einen ſchönen grünen Raſen Die Herbſt
ausſaat iſt jedoch nicht zu ſpät vorzunehmen die günſtigſte Zeit hierzu iſt
in der erſten Hälfte des September Die Bodenfläche iſt vordem gut her
zurichten am beſten iſt ſie während des Sommers einigemal umzugraben
einestheils um die Erde recht klar zu bringen anderntheils um Unkraut
ſamen zum Aufgehen zu veranlaſſen und beim Umgraben wieder zu ver
nichten Nach dem Säen des Grasſamens iſt der Boden recht feſt zu
walzen oder durch Treten feſt zu machen denn auf lockerem Boden geht
der Samen nicht oder nicht ſo gut auf als auf durch Walzen und Treten
gedichtetem Gegoſſen wird nach geſchehenem Säen nicht die beſäete Fläche
wird vielmehr ganz der Witterung überlaſſen und ein einziger durchdrin
gender Regen hat gewöhnlich ein allſeitiges Aufgehen des Grasſamens
zur Folge

Aſter Datſchi Wer Liebhaber kleiner im Herbſt blühender Aſter
blumen iſt der verſäume nicht ſich vor allem Aſter Datſchi anzuſchaffen
Ich kenne keine aus dieſer ſo zahlreichen Familie die ſo viele vorzügliche
Eigenſchaften beſitzt als dieſe ſich den ganzen Sommer hindurch durch
ihr leichtes ſpargelähnliches Grün auszeichnende Aſterform Sie bildet
bald große etwa 1 Meter hohe Büſche und iſt ſelbſt in vollſter Vegetation
unempfindlich gegen jegliches Verpflanzen oder Einſetzen in Töpfe das
man event vornimmt um den etwa im Freien durch Kälte geſtörten
Blumenflor im Zimmer oder Gewächshauſe zu verlängern Die Blumen
ſind klein faſt rein weiß und erreichen kaum die Größe eines 10 Pfennig
ſtückes ſie erſcheinen aber in ſolchen Mengen daß die Pflanze während
der Hauptblüthezeit einen entzückenden Anblick gewährt Für leichte
Sträuße und Vaſenbouquets liefert dieſer mein Schützling ein herrliches
gerade um die Herbſtzeit doppelt werthvolles und beachtenswerthes Material
und wer ihn einmal in ſeinem Garten aufgenommen hat wird ihn nie
mehr miſſen wollen Wo man Platz für ihn hat gewähre man ihn

Bienenwirthſchaftliches
Zur Einwinterung der Bienenvölker Das Meiſterſtück in der

Bienenzucht iſt wohl eine gute Ueberwinterung der Bienen Es kann
daher nicht ſchaden wenn bekannte Winke zu derſelben nochmals wieder
holt werden um von dieſem und jenem zu lernen Ein Hauptaugenmerk
worauf man bei der Einwinterung zu achten hat iſt daß die Bienen nicht
zu ſehr eingeengt ſind weil ſie ſonſt zu warm ſitzen und Luftnoth und
Durſt bekommen eine erhöhte Temperatur verdünnt die Luft und macht
dieſelbe ſauerſtoffarm und entzieht dem Bienenkörper mehr Feuchtigkeit
als durch die im Honig enthaltene erſetzt wird Jch wintere meine Völker
ſtets in der Art ein daß die beiden letzten Waben möglichſt gefüllt und
zur Herbſtzeit ſobald ſich die Bienen enger zuſammengezogen nicht mehr
belagert werden ſo haben die Bienen gehörig Nahrung und den nöthigen
Luftraum ferner verſehe ich die Waben falls ſie keine Durchgänge haben
mit ſolchen damit die Bienen auch zur kalten Jahreszeit zum Honig ge
langen können und nicht bei vollen aber wegen Mange an Durchgängen
unerreichbaren Vorräthen verhungern Als beſte Ueberwinterungsbeute
halte ich die Ständerbeute darin kann man die Bienen zugleich auch
warm vor allem auf die Decke d i der Honigraum einparken und das
iſt die Hauptſache Nachdem nun das Schiedbrett eingeſchoben lege ich
oben auf mehrere Bogen Zeitungspapier die hinten etwas überſtehen und
daſelbſt an der Thür wieder gebogen werden Den leeren Honigraum
ſtopfe ich mit Moos oder geruchloſem Heu aus

Thier und Geflügelzucht
Die Strahlfäule der Pferde heilt man am leichteſten mit

Kupfervitriol Es wird von letzterem ein Eßlöffel in einem halben Liter
Waſſer aufgelöſt Darauf wird der Strahl mit einer Bürſte und heißem
Waſſer gut gereinigt und nun von der Vitriollöſung hineingegoſſen
Hinterher kann man ganz fein geſtoßene Holzkohle aufſſchütten Das Ver
fahren iſt alle Wochen einmal zu wiederholen Sorgt man dabei für
immer ſauberen und trockenen Stand ſo wird die Strahlfäule in wenigen
Wochen verſchwunden ſein während ſie bei Vernachläſſigung leicht in un
heilbaren Strahlkrebs ausartet

t Sehnenleiden bei Pferden Zur Verhinderung des Leidens
wird das Frottiren und Maſſiren der Beine unter Anwendung von
flüchtigen Einreibungen Fluid ſowie Anlegen von Bandagen und Kom

ceſſen empfohlen Letztere ſollen ſich ne mentlich bewährt haben Jhre
nfertigung geſchieht in der Weiſe Es werden Strohhalme in der Länge

von ungefähr 15 em bis zur Stärke eines Fingers mit Bindfaden zu
einem Stabe zuſammengebunden mit einem weichen haltbaren Stoff um

näht und an beiden Enden mit einer Schnur auf 8 em miteinander
verbunden Dieſe beiden Wickel werden in die ſeitlichen Furchen zwiſchen
Beugſehnen und Schienbein gelegt und darüber die Bandagen angebracht
Es iſt leicht erklärlich daß auf dieſe Weiſe durch den allſeitigen an
dauernden und elaſtiſchen Druck Ausſchwitzungen in den Sehnenſcheiden
vermieden und die Sehnen ſelbſt bei fortwährender Anwendung ſtets rein
erhalten werden können

4 Steinkohlentheer als Mittel gegen Maul und Klauen
ſeuche Eine crfreuliche Nachricht kommt aus der Gegend von Seehauſenin der Altmark Daſelbſt haben verſchiedene Viehbeſtver bei dem Aus

druch der Maul und Klauenſeuche mit durchſchlagendem Erfolge Stein
kohlentheer in der Weiſe angewendet daß ſie den von der Krankheit
ergriffenen Thieren Naſe Maul und Zunge ſowie die Weichtheile an den
Hlauen mit Steinkohlentheer beſtrichen und einrieben Schon nach zwei
Tagen waren die Bläschen vollſtändig verſchwunden auch haben ſich
ſpäter keinerlei Krankheitserſcheinungen gezeigt Auch diejenigen Thiere
welche von der Seuche noch nicht ergriffen waren ſind gleichfalls mit
Steinkohlentheer eingerieben worden und haben bisher keine Spur von
Maul und Klauenſeuche gezeigt obgleich ſie mit den verſeuchten Thieren
in einem Stall und ſogar an einer Krippe ſtanden Es ſcheint demnach
Steinkohlentheer auch ein Vorbeugungsmittel zu ſein

Ein guter Huf braucht um geſund erhalten zu werden außer
einem guten rationellen Beſchlag auch Bewegung ferner den erforderlichen
Schutz vor Abnützung und Verletzung dann Reinlichkeit die durch Waſchen
mit kaltem Waſſer erzielt wird Das Reinigen der Hufe iſt unſerenLandwirthen beſonders zu empfehlen zumal dieſes überall leicht und ohne

viel Zeit durchführbar iſt Es gereicht dem Pferdezüchter nicht zur Ehre
wenn er ein wenigſtens nach unſeren Begriffen ſchön geputztes Pferd mit
ſchmutzigen unreinen Hufen vorführt

4 Putzen der Ziegen Bei den Ziegen ſollte man ebenſo wie
bei den Pferden die Bürſte und Kardätſche gebrauchen Die Haare werden
zuerſt aufwärts gebürſtet und alsdann abwärts Die Bürſte muß nach
jedem Gebrauch gereinigt werden

t Gänſemaſt ohne Onälerei Man bringt die zu mäſtenden
Gänſe in Umzäunungen von 100 Schritt Quadratfläche in welchen ihnen
freie Bewegung geſtattet iſt Jn den erſten acht Tagen füttert man ſie
mit geſtoßenen Mohrrüben und gekochten zu einem dicken Brei geſtampften
Kartoffeln in die Tröge und auch auf die Erde ſtreut man einige Erbſen
Dann giebt man ihnen ohne Unterbrechung drei bis vier Tage lang gekochte

abgekühlte Gerſte in einem Troge vom elften bis zwölften Tage an
Gerſtenſchrot vermengt mit Kartoffelbrei Nach dieſer achttägigen Fütterung
mit Gerſtenſchrot folgen Erbſen die in den täglich gereinigten Waſſertrog
in ſolcher Menge geſchüttet werden daß ſie dieſe größtentheils gequollen
zu ſich nehmen Von noch größerem Erfolge iſt die Maſt wenn neben
der Fütterung mit Erbſen auch noch die Schrotfütterung beibehalten wird
Nach dieſem billigen Verfahren liefern gemäſtete Gänſe beſſer erhaltene
Federn und feineres Fleiſch und Schmalz als die mit Hafer gemäſteten
ganz abgeſehen davon daß die Mäſtung mit Hafer ziemlich theuer iſt da
nur guter ſchwerer Hafer dazu benutzt werden kann

4 Träberausſchlag des Rindviehes Dieſer Ausſchlag iſt eine
Folge des Genuſſes ſaurer Kartoffelſchlempe und beſteht in einer ſchmerz
haften rothlaufartigen Anſchwellung der Haut der Feſſel und Schienbeine
und der Hintergliedmaßen Dabei entwickeln ſich zahlreiche kleine Bläs
chen die eine gelbliche Flüſſigkeit entleeren welche die Haare verklebt
Die Behandlung dieſer Krankheit beſteht zunächſt in Futterveränderung
ſodann muß man dafür ſorgen daß die Hinterfüße ſtets trocken ſtehen
und die erkrankten Thiere müſſen täglich ſorgfältig mit einer leichten
Löſung von Kupfervitriol gewaſchen werden

t Ein Heilverfahren der Kühe deren Milch nicht buttern will
welches ſich bis jetzt unter allen Umſtänden bewährt haben ſoll iſt folgen
des Man nimmt für eine Kuh vier Loth rothen Spießgkanz ſechs Loth
Koriander und macht daraus mit weichem Käſe 3 Pillen von denen man
jeden Morgen eine eingiebt Unmittelbar darauf wird ein Trank aus
einer Hand voll Kochſalz 1 Schoppen Eſſig und 2 Schoppen Waſſer ge
reicht Gewöhnlich erhält man ſchon nach einigen Tagen eine gut but
ternde Milch doch muß das Verfahren bisweilen einige Male wiederholt
werden Jn hartnäckigen Fällen läßt man auf die Pillen einige re
lang einen Trank von einem Schoppen Eſſig folgen in dem man
Stunden lang vier Loth Talg ein Ei und eine Hand voll Salz hat
digeriren laſſen

Geſundheitspflege
npflege Zur Erhaltung der Augen dieſes edlen Organsſtude r zu beachten 1 Man verrichte keine

feinen Arbeiten bei zu ſchwachem Lichte während der Dämmerun oder
gar im Mondſchein Ebenſo vermeide man zu ſtarkes Licht und bringe
z B die Lampe dem Auge nicht zu nahe 2 Beim Leſen Schreiben c
ſollte das Auge ſtets ungefähr 30 Centimeter weit vom Arbeitsgegenſ ans
entfernt ſein Die Platte eines Schreibtiſches ſei nicht wagrecht ſonen
am beſten geneigt pultartig 3 Wenn möglich nehme man bei en
Arbeiten wie auch beim Schreiben eine ſolche Stellung ein daß da
Licht von der linken Seite her auf den Gegenſtand alſo der Schatten
der Hand nach der rechten Seite hinfällt 4 Da zu ſtarkes Licht n
ſchädlich auf das Auge iſt laſſe man Kinder nicht in die 3 od
das Lampenlicht ſtarren Das Sonnenlicht falle auch nicht auf di 3
mit welcher man ſich beſchäftigt Raſcher Wechſel von Helle und Hunke
heit iſt dem Auge ebenfalls nicht zuträglich 5 Das Licht ſei ruhig
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